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fl, kr.

Transport
Ein Particular daselbst. 66 - —
Das äußere Amt 1361 - 36

Rbemthal - 1592 - 27

Thurgau 6l8 - —

Zusammen 34317 - 45

Gesammtbetrag der Steuern für Gais 55,264 fl. 15 kr.

(l. Auswärtige Steuern nach Herisau.

Zürich, aus der Statscasse

Von Particularcn
Bern, aus der Statscasse

Einzelne Gabe

Basel

Schaffhausen, nebst 16 Ctr. Erdäpfel
Stadt St. Gallen

Thurgau, aus der Statscasse

Von Particular«!
Straßburg
H. Director Laharpe in Paris

kr.fl
556
526
275

1

2563
25

1461
266

83 - —
96 - 16
22 - 57

40
14
21
16

36
15

Zusammen 58 tl -
Gesammtbetrag der Steuern für Herisau 32,166 fl. 5

Ueberdieß erhielten auch hier die Abgebrannten bedeutende

Steuern, namentlich aus dieser Gemeinde selbst, an Kleidern,
Hausräthlichkeiten u. s. w., die auf 852 fl. 30 kr. geschätzt

wurden.

Nachlese.

Wenn es die Gemeinde TMolkhalVen war, aus der sich

abermal ein Ungewitter erhob, das unser Schulwesen bedroht,
so freuen wir uns doppelt, auch aus dieser Gemeinde Zeug-



— 53 —

ui'sse eines regen Sinnes für Verbesserungen zu bringen. Als
solches bezeichnen wir die Versammlung der Schulrohde am
Bühle, welche den 37. Jänner stattfand. Sie wählte einen

tüchtigen jungen Zögling des Seminars in Gais zum Schul-
lehrer und erhöhte den Gehalt desselben von 36 Batzen,
welche der bisherige Schullehrcr bezogen hatte, auf drei Gul-
den. Die Schulrohde hatte noch immer sehr schwere Lcistun-
gen für ihr neues Schulhaus zu bestreiken, und so ist auch
diese allerdings sehr mäßige Zulage zu ehren, zumal der be-

stimmte Willen sich aussprach, ein Besseres zu thun, sobald
es die Kräfte erlauben werden.

Litteratur im Mtärz.

Liederkran; für den Männerchor. Gesammelt und
herausgegeben von S. Weishaupt, Pfarrer in Gais. Erster
Tenor. Druck von I. Schläpscr in Trogen. Quer 4.

Eine neue Auflage. Auch dieses Heft, wie alle neuern must-
calischen Sammlungen des H. Pfr. Wcishaupt, ist mit (tt)
Gedichten von H. Krüst ausgestaltet. Wir theilen unsern
Lesern eines derselben mit, das Jedem, der den erhabenen
Anblick, dem es gewidmet ist, genossen hat, einen bcfriedi-
gendenNachgcnuß gewährt, und hier war die Aufgabe schwer.

An der Via mala.
Tief in die Kluft gczwänget,

Wie er stch vorwärts dränget!
Will ihn der Abgrund verschlingen?
Mag er die Freiheit erringen?
Höret im Brausen des Stromes

< Der Allmacht Wort!
Kühn dort entsteigt die Straße,

Brechend die Felsenmasse.
Hoch über schäumenden Wogen
Wölben stch künstliche Bogen.
Ehret im kühuen Gebilde
Die Menschenkraft!

Schöpfer, dein mächtig Werde
Rief aus dem Nichts die Erde.
Hier bei den brausenden Wellen,
Wenn sie am Felsen zerschellen,
Tönet noch immer und immer
Dein Schöpfungsruf.

(Beschluß folgt.)
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